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Die Rahmenbedingungen für 
diese Ausgabe: Ein nobler, 
riesiger Holztisch, unzählige 
„Blattlang Papier“ verstreut, 
ein verlockend du� endes 
„Kafäschalal“ vor der Nase, 
dazu gibt’s ein herrliches, 
noch warmes „Weinbeer-
zep� “, und wenn sich die alte, 
denkmalgeschützte Holz-
stiege mit ihrem Knarren 
bemerkbar macht, ja, dann 
wissen wir, dass unsere Mitar-
beiterin, die ihre Kleine noch 
schnell in den Kindergarten 
gebracht hat, beschwingt die 
Treppe hochkommt und mit 
ihrem Lächeln alle verzau-
bert. Es ist Redaktionssitzung. 
Wir sind motiviert.

Es ist kurz nach sieben Uhr. 
Wir sitzen bereits beim Com-
puter, recherchieren, sortieren 
Gesprächsnotizen, sprechen 
über dieses und jenes. Es sind 
angenehme Stunden. Die ruhi-
ge Nachtlu�  ist der morgend-
lichen Frische gewichen, die 
wir gerade jetzt, Mitte Juni, 
als sehr angenehm emp� nden 
und die durch unsere weit ge-
ö� neten Bürofenster strömt. 

Die Fenster beim TVB Mayr-
hofen-Hippach stehen mögli-
cherweise ebenso o� en, denn 
dort weht auch frischer Wind. 
Für diesen sorgt der neuge-
wählte Obmann, der vielen 
bekannt und dreifacher Fami-
lienvater ist, der seit einigen 
Jahren das renommierte Hotel 
Post leitet, für jeden ein char-
mantes Lächeln bereithält und 
sich für den Tourismus voll 
engagiert. „Gemeinsam haben 

wir in acht Jahren Tourismus-
vorstand viel erreicht, und ich 
konnte einiges von Andreas 
Hundsbichler lernen. Die Zu-
sammenarbeit war immer pro-
fessionell, und ich möchte kei-
ne Minute dieser prägenden 
Zeit missen. Mit Stolz werde 
ich in seine Fußstapfen tre-
ten und für die Ferienregion 
Mayrhofen-Hippach mit mei-
nem neuen Team die Touris-
musstrategie weiterentwickeln 
und mich weiterhin voll und 
ganz einsetzen“, meint Willi 
P� ster jun. zu seiner Wahl.
Der langj. Obmann Andreas 
Hundsbichler, Bauer zu Eden-
lehen und leidenscha� licher 
Hotelier, hat bereits bei der 
letzten Vollversammlung sei-
nen Rücktritt angekündigt. 
Nach fast 18 Jahren ist er als 
Obmann der Ferienregion 
Mayrhofen-Hippach zurück-
getreten. Dankbar und mit 

den besten Wünschen für den 
nachfolgenden Vorstand hat 
er die Obmannscha�  mit den 
Worten übergeben: „Denkt 
stets an die gesamte Region 
und vergesst die Landwirt-
scha�  nicht.“ Ein schöner, 
sehr sinnvoller Satz, � ndet die 
Heimatstimme.

Sinnvoll � nden wir ebenfalls 
„Die etwas andere Schulstun-
de“ in der Erlebnissennerei 
Zillertal, die anlässlich des 
„Weltmilchtages“ stattgefun-
den und bereits die Jüngsten 
zur bewussten Konsument-
scheidung hingeführt hat. 
Wichtig zudem der „Blau-
licht-Tag“ in Stumm, an dem 
die Kids spielerisch Einblick 
in den Alltag von Feuerwehr, 
Rettung, Bergrettung & Polizei 
bekommen haben. Ein Dank 
den motivierten Teams dieser 
vier Blaulichtorganisationen.

Motivation – ein schönes Ge-
fühl, ein unsichtbarer Motor. 
Es ist eine Kra� , deren Elan 
kein Halten kennt, ein Sich-al-
les-zutrauen-Gefühl. Wunder-
bar. Oder? 
Wunderbar ebenso, was sich 
die motivierten Betreiberin-
nen und Betreiber des Marien-
gartens in Schlitters so alles 
einfallen lassen. Nicht nur, 
dass sie dafür sorgen, dass im 
Kräutergarten jedes Jahr alles 
in voller Pracht erblüht und 
gedeiht, sie veranstalten Füh-
rungen und Workshops für 
Groß und Klein zu den ver-
schiedensten � emen.

Motiviert und mit Blick auf 
den nahenden Sommerurlaub 
wünschen wir dir eine schö-
ne zweite Juniwoche mit viel 
Sonnenschein und schönen 
Momenten!                
                                Die Redaktion
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Aufsichtsrats-Vorsitzender KR Andreas Kröll, Obmann-Stv. Christian Pfi ster, Obmann Willi Pfi ster, 
ehemaliger Obmann Andreas Hundsbichler und Obmann-Stv. Mag. Josef Fankhauser (v. l.)

Schicke uns die schönsten 
Fotos deiner Liebsten 
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Wir werfen einen Blick ins touristische Geschehen – ein Führungswechsel

Aktive Menschen arbeiten fürs aktivste Tal der Welt!

Anno
Dazumal


